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01.08.19 - Kleine Anfrage - Drucksache Nr.
19/12034
Der Bundesregierung hat die ganz überwiegende
Zahl der Fragen zur Beteiligung des BND an illegalen
Waffentransporten in Kriegs- und Krisenregionen
nicht oder nicht vollständig beantwortet. Mittels der
Kleinen Anfrage versucht DIE LINKE unter Hinweis auf
die verfassungsrechtlichen Auskunftspflichten der
Bundesregierung erneut, schwerwiegende
Rechtsverstöße, wie den Bruch des EU-Embargo



gegen die Militärdiktatur in Myanmar und die
Lieferung von Kriegswaffen in den vom Bürgerkrieg
erschütterten Südsudan, aufzuklären.
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